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. Hnfsrheinijgen Drauntohlenrebler, — 
Abbnlung zur Erlangung der Auürde eines, Doftors 

fenfaftliden Fakultät Her Aniver]ifät Nöln. Eingeveiht 
von WMi18. Dohc aus Brühl, NMeg.-Beg, Köln am A 
21.. 2921-(1. Bericterjeatter: Prof. Dr. SoOmittnan, 

X Yenf. Dr. Bedhnonhp.) en Aitenformat, 
185 %S, MojSinenfhrijt,‘. V 

ine [dwierige, aber hankhare Mufgabe hat ber Ver- 
fajjet: i& gejeht, Die er“ mit grofjer Uımficht und Meber- 
tegung;“ Sacdtenninis und Anteilnahme pu Iöfen und durch 
Beigäbe reicliden  Unfhjouungsmaterials zu beleben ver- 
Itenben Dat: durd Meberfichtsfarten (der geographijdraeo- 
Iogijüen BVerhältnifje und -der-Heutigen und für die Zu- 
funft geplantten‘ Berkehrsverhältnifje, Der Weffelinger Werft- 
un SHafenünlage, eines Generaljiedblungsplanes des rhet- 

SiedeluHgsgehiete Maden-—-Süligh—Düren, Brüggen— . 
(51a“_b:_b:a%ä@ri’@!enä und Kuhriohlenbeziris- Siedlungsver- 

gamg!%j9 ür Sie 

O Der Finleitung mird- in Hirzgen Zügen die Bes 
deutung ‚der Siedlungs- aund Mohnungsjrage gefbildert, - 
Deren Lafng Dohe Kulturpflidt der Aligenmieinheit, wie 
des (Einselnert jein mu Die bem wmerktätigen Bolfe vet» 

T Jreie Wohngelegenheit wie- 
Detzugeben; damit wieder GejundHeit,. Zufriedenheit und 
Yrbeitsivenhe Het inr eintehrt. Diefer Eigen]Häjten hedazf - 
bas. werZätige Bolf, ‚meil es mitberufet i die deutjdhe 
Mirdöaft meı zu belehen; die Produktion in Sandwirk 
%dj'ää umd nbuftrie zu fteigern und lebenfäßsgighl er“ 
balteln. 

” Der 1. Teil Seleudjtet die Eigenart des Kinksrheinijhen 

Siehlurigs=- und Wohnungsverhältnijje. Die geographifde 
Lage: un die geokogifde Befdaffenheit des Gebietes he 
einflußten‘ [tark 'bie ehgelflagene Siedlungs» und Woh- 
nungspolitit. Die fiarte Kohlenlagerung hat in Der Iure 
zen ‚Zeit ihrer planmählgen Ausbeute (etwa jeit 1895) 
biem .. wr beriD Ta ®üfflidü genukeen Getbicte bem fn- 

eijan Charakter Derbalhelt, Kın neben geaiften wintt- 
Tfn Borcteilen nict zu ieugmaf‘dme9!laälälleggbrad;äl 
Heren Wiedergutmadung Umjo bringartkergef@vbettwerb.an 

geringen Mrösnräbharer bes 
bie Zufunit bes’ Neukaks 

* Safur Au g n,blieh ateer Hmudrs‘%äl‚ä 

/ ®fl£©ißb!lmgß: nmb fßää!'!üiiéä!?t0'€?leii! im _ Der Albban her Kohle im Vagebaubetzieb hedingt 
[tarte Tandesfülturelle Shäden, Ddie Ko einerfeits Er einer 
immer mebr fortjdreitenden 1SZerjekung der Janbwirffhaft- 
lKcden GSeoh- unl Kleinbetriebe, ‚ fowie in der Bernihtung 
präctiger Wildbejtände,  andererfeits in ber dauernden 
?Bigeintnätl)tigung Der gegebenen natürligen Wajferverhült- . 

Das Gebiet verbankk jeinen wirtjHaftliden Aufiewung 
neben ber geographijhen Lage und der wrologithee e 
iln mertehrspalitifgen Maknahmen. Die 3, B, He 

A Alniagen vermögen  jedod nicht. miehr den an 
fie geftellten ‚Anforberungen geredht 3u. werben. Zerftörte 
Provinz- undl Gemeindejhrahen, unzureidende .Gejtellung 
von Perjonen- aundı Güferwagen, Benukung des Strafen- 
Iörpers durd Bahnen, - mangelHafter Auffoluh einzelner 
Gebietsteile, ungenügende Berladeeinrigtungen an er 
Mheinwerft, al das fnd Momente, die ringend der Bere 
bejjerung: behürfen, . 

Die onfäfftge Yuduftie — Bergbhau, wie die der 
Kohle. gefolgte Yndauftrie — f JoaM gebwrien. Hire 
Xteinuungg vuon Wn- ankr Aiekeikidte waıt al Dn 

. ; Oanl adler- 
75 i voljinbige "Wiejireühg %. Ungefunilse 
Unterfunft na etjdjunette %Ipnätné%numg_augügli%%eit fär 
Me SAtbbiitie inibeiee[Fäts [fnnb die unansbleibliden Kolgen. 

Die mofwenbige BelegiGoftserhöhung wirft bie Wrcge 
auf, für welde Arbeiferkategorier Machfrage Geiteht, für 
weidhe Mrbeiter Mobngelegenheit gefhaffen werden MUR, 
Beim Berabau, werdben. insbefondere majdinenfundige Leute 
‚Hor? gefudt, o ba aus entfernten Gegenden Leufe heran- 
gezogen werben müljen, denen eine zufriebenftellende An 
terkunft nidk geboten werden Kannt.. Die übrigen Yudufirie- 
zweige Jeibien unter Denfelben - Schvierigkeiten.. . 

Sn dem Kapljel „Die Beölferungsbewegung“. zeigt 
fid, Da Bevölferungszunahimne, SausdakiungsteugrünDdun- 
gen, GejundGeitspujiand - und: bergl. m, auf eine Umge- 
Haltung der Sisher verfolgten. ungefunden Stedlungs- aumt 
MWonungspolitik drängen. - ı . 

Die Baugätigkeit im Axbeiterwohnungswefen fallt fok 
ausidlichlid den Merisvermaltungen zu; der Eigenheim 
Bau tritt gänzlid zurüd, Die gemeinnügigen Banvereintgum 
gen finbd #roE zeiden Arbhetisfeldes nur in geringer Zah 
vorbanden. Sie ünnen bdaher nidht erfolgreid} einwirken 
euer]t Turyfidktg und niangelhaft HE Die Stedlungs» um 
WoHmlngspoliit der Aommuyakverwaltungen. 

Die Mohuungsverhäliniffe der werktätigen Benölke 
zung lafjen jehr zu wünfjghen übrig.. Die Wrbeiterfamilte 
wohnen in unvorteilhaft angelegten, der AWrbeitsjiäkte en 
Genadbarten aund gefindheitlich nidt einwandfreien K 
Ioniehäufern zur Diete. Die WoHnungsnot Hf grofi; @ 
-Hat fellenweije Berhältnijje erreidht, die die der Groifa 
jogar  iAbertreffen. Die UnterkunftsverBältniffe ber ‚An be 



an 

, Jog. Wertstantinen : untergebradten‘ Leute find nod} unguts ” 
reihendet: - Eh:_und, Sclaffäle, -als . einzige Untertunfts: - 
zäunle,.-BeErMÖgen. demt YMrbeifer. das niht-zu geben, auf: 
das 'er Unfprudy Hat: Ster- Und da einfekehde Berbeffe» : 
zungsbefi&hungen von feiten Dder Werkc fönnen die' Miß- 

. ftän®e nicht beheben. ... . . 
‚m- 2. Teile madt der Berfafjer Vorfdhläge Für eine - 

“ gefunde ‚Steblungs- und Wohnungspolitik... _ . 
Die Beratung der landeskulturellen Shäden: muH zu- : | 

” nächft einheitlid durdy fejt fornıulierte Verträge erfolgen, 
‚die gine. Miecberurbarmadung der ausgebeuteten Flächen 

Pfliht zur. Aufftellung eites , Generalfieblungsplaft i 
‚der Kontrolle  feiner genauen Durdgführung. .. 

Dnt 3, Teile werden‘ die Hefehliden Silfsmittel :zür. 
Durdführung 5es Problems (bis 1. 1.41921) durch eine 
Aweiglieberung - Margelegt. a Sa 

Bon ‚den Mahnahmen zur DBereititellung und Be * 
: [affung von Bau- ng Gartengelände wird übergegalgen :} 
gu ben Mitteln, die zur Hörderung des eigentligen‘ Wohs .. 
mmngsbaues und zur Erhaltung der Häufer zux Berfülgung‘ .. 
‚ftehen; von Diefen wird die Finanzierungsfrage eingehäns‘ ; 
ver beFandelt, - A A 

- gewährleiften. Die Landwirt[haft ijt &nshefondere auf o 
jten Der Horjiwirffdhaft zu erweitern, um dent Mevier bei 
feinem nur, nod) fürzen Leben eine Zufunftsmöglidfelt zu 
geben. . , . n 

» ' '3ut BWerbefjerung der Walferzuleitung und . ALleitung 
: mact Verfaffer den Borfhlag einer‘ Gebraudgswafferzufüh> 
„Aung für den Fall,- daoß eine Bergrößerung der Dejtehen- 
ben (5enui;'mnficrbe(ieferungsctl'ddg';ßtu nict möglid) ijt, Das 

“ bereits beitehenbe Projekt einer‘ einheitliden Stanalifation 
° will die durdy die ungünftige Wafferableitung jJährlid) ver= 
urfedieh Schäden Befeitigen. 5 : 

Die , Ausgeftaltung der DBerkchrsaniagen bewegt fid 
. kn verfdjiebenen Ridtungen: Einführung einer Wbgab: ür 
die Beförderung der Kohle in Landabfjatz, die. eine ge- 
wifje Finanzierung zur Herftellung der zerjtörten Wege er- 
möglict, Umlegung“ der Bahnen, auf eigenen Bahnkör- 
per, Anweirdbung des fog. VBororisverfehrs mit verbilligten 
Hahrpreifen, Uusbau des Lejtehenden Bahunefes zum Auf- 
jOlun einzelner Gebiete, Eleftrifierung ftart belajteter Bahn: 
linien, Bergrößerung der‘ Giütertransportanlagen, Umge- 
Hallıng der Nheinwerftanlage In einen Hafen. 

Der Judufirie mul der durd die Mafur vorgezeich- 
neie Standort angewiefen werden. ür die Folgezeit ift 
joweit angängig eine weitere indftrielle DurdfeHung der 

. Taibdwirtfdjaftlih genußten umb mit Menfden didt befiedel- 
ien NMicderungen des Iheins und der Erft zu vermeiden. 
Das Borgiübirge Jelbft, als natürlide Kobhlenquelle, o 

” wie bas fmle NMbeinufer mit fehrem günjtigen Wajjeran]Hhuh 
"müjfen den Jnduftriefiedblungen eingeräumt werben. 

Bei der Aıilage einer gefunden Fnduftriearbeiter[ieDd» 
Iung mulß das phyfifdhe Moment nıit zu den ausfdlaggeben- 
den zählen. Dem Begriff des Heimatempfindens in Dder 
‘Seele bes werftätigen VBolfes {jt mehr deun je Maum 
zu gewähren. ‚AZwei AWufgaben Harren ber Löfung: Neue 
Siedlungen . Jhaffen und Dbereits beftehende manggl[;o£tc 

‚ verbeffern. Der Flabauflil muß vorherıjdend fein, da 
Üer in gefundHeitlider, fittliger und-vor allem bevölterungss 
politijgdor Sinfidht unjgägbare Borteile befigt. Gärten und 

. Grünflächen, Die bisher fehlten, find in ausgiebigem Make 
anzufegen. Kantinen müjjen „„Wrbeiterheime‘” werhen, Die 
beitehenden Kolonien find nady den gemachten Borfglägen 
für eine Meuanlage zu verbeffern. , . ; 

. Die Borfhläge zur Schung der gemeinnükigen Bau» 
tätigfeit fußch auf der von der Stabt Köln angewandten 
Zentralijation ber gemeinnüßigen Bautätigfeit durd eine 
Atiengejelljdaft für Wohnungsbau. Der Berfajfer wen» 
bet Diefes Prinzip in Form von Kreisbaugefellidaften ait, 
die die Bautätigteit übernehnren, dagegen die VBerwertung 
und Berwaltung Iofalen MWoHngenofjentdhaften Übertrugen. 

Da 3, :3t. ausgebehnte Kolpnien entftehen, gilt es 
Sie gefam{ie Siedblungs- und 51BOÜIIIUIQSPDHIIE.ein[}l‘:lill'd] 
zu geflalten. in Generalfichlungsplan wird die Gruud- 
lage bilben, auf der fih die gejamte Bautätigteit auf allen 
Gebieten in Aulunft unbehindert zu entwideln haben wird. 

Aln die Stelle der zahlreiden Berwaltungstörper[dhaf- 
ten wird die Einridtung einer einheitliden genojjenjdiaft» 
ligen Zenfralßitelfe für fedlungs» und mo[;nungspnlth|d;e 
Hragen nnrgcitf}[clgen‚ die von Kommaunen, Judujtrie, Land- 

‚zd Forfiwirkdaft, Bahnoerwaltung und fonjtigen Inter- 
„eifenien Bedicdt‘ wirb, Diefje Zentraljielle Hat Icdiglid die 

Nöhrig widneet fünen folgende Befehreibung: * a 
i CErwerbs: 

Der 4. Teil enthHält die bis Mnfang 1922 ‚im NMevier 
erfolgte Unwenbung der Neidsbeftimmungen über die: Ge- 
mährung voh Neidsmitteln zur Erridhtung von Bergmanns: 
wohnungen vom 21.-1. 1920, I “ 
m Unhang find drei Uniagen beigegeben: 1. NMidt- 

. Tinien. für bie BVergebung von Bergmannswohnungen  der 
MWMohnungsbaugefellfidaft für bdas Nbeinifde Brauntkohlen: } 
revier G, m. D. $. Köln; 2. Mietvertrag für Kaufanwärs ... 
ter; 3, Staufverfrag beim Erwerb eines Eigenheimes. . 

{Es ijt bdriugend zu wünjden, daß die zeitgemähen 
Vorjchläge des Berfalters weitgehende praitijge Berwens *. 
dung finden und dadurch unferer Heimat wieder ein G& 
präge geben, das Jeiner [djünen SandjgHaft und Hohen Kul» *“ 
tur eutipfitfit. 
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VBereits bei Beginn des MWeltkrieges, ün ‚Uugujt 1914 .: 
gab die Stabt Brühl zur Behebung des Kleingeldman- .. 
geis Gutfgdeine im Nennwerte von 3, 2, 1 Mark ung 50. ; 
Yfennig Eeraus, die aber fehr einfach gehalten und uur ; 
Yurze Zeit im Berkehr waren. Scehon oft Jagten i Kunfts. - 
un Hetucatfreunde: „Warum gibt die Stadt Brühl, die . 
fo vteid an gefhidtlichen Grinnegungen und Kunftbauken .. 
ift, Tein Stotgely heraus, auf dem fie diefe Merte zur - 
Darjtellung Dringt?“ Das foll nunm nadygeholt werben. : 
Sn Form von Tünftlerifjd ausgeführten Kleinfdheds ijt eine ‘: 
GSerie in Werte von 5, 3, 2, 1 Mart und 50 Wig. . 
erfdienen. Die fl3or-‘o‘cäeite 3eigt auf allen Scheinen ein» 
heitlig im Farbendru 

Kreisjparfajfe öln 

das Brühler Stabtwappen und *: 
enthält die auf die Städt. Sparfafie zu Brudhl Tautende - 
Sdhedanweifung mit Wertangabe,. Schedausfteller ij£' die:- 

Die Rüdjeiten ber Scheine Dveral: : ı 
(Hauliden in fünftferifger Darftellung gefditdtlidhe un - 
wirifdaftlidhe Tigenheiten Brühls. Herr .Gpq_rfai[cnbirefto;f N 

Der Scehein zu 528 gilt dem Brühler 
Teben. Das Bily führt uns in die Braunkshleninduftrie, 
als bdem Dier führeiden uduftriezweig. Es 3zeigt in deut- 
lider Musführung den Tagebau fowie die Fabrit des 
Bramnfohlen- und Brilettweris Rodbergrube bei Brühl. 
‚Seitlidy davon ift ein Grubenarbeiter dargejtellt, wie er 
im Targebau als Hauer tälig ift. ; . 

Der Schein zu 3 M, iIjt dem alles überragenben 
Wahrzeihen der Stiadt Brühl; dem herrliden Brühler 
Schlof Auguftusburg, fowie feinem CGrhauer, Ddem Funft-, 
licbenden Kurfürften Klemens YAugujt gewidmet. Das 
Schlofz ift von ber Süboltfeile aus aufgenomnmen und 
präfentiert jidy mit Dder teilweije figtbaren Schlofterrajfe 
und einen Teile des Mordflügels ganz vortrefflidh Klee 
mens ‚Mugujt ijt in ganzer Figur und in der großen 
Yınistracdl des Kurfürften Ddargeftellt. Auch diefes Bild 
ilt als wohlgelungen zu bezeichnen. 

Der Scdhein zu 2 M. enthält bas Bild Ddes 
Dyllifden, echedem zum Brühler Schlojfe gehörenden, feit 
vielen Yahreit im Privazbefize Der Familie Giesler be 
findlien Yagdjihlöhhens Falfenluft bei Brühl. Auf dies 
jem Schein ift Klemens Auguft als Yäger, mit dem al 
Ten auf der Hand, dargeftellt. Der König von Tänemark 
foll alljährlid} einen befonderen Boten mit. einer Anzahl 
von Kallen mady Brühl entjandt Haben, worüber 3‘°Mfl._'e‘



“ nnng Jeiner Musfähring 
An Pnlwe ‘ 1575 Dargeftellg: ; DWir jehen das ı C 
ebiet Stabffiauer Umeingte Stiäbiden,..als dem Dejonders 

m Scoloffe 

16. ohrhunderk - Muf -diejent Scheine finden : wir 
' e Stadbt „ Broel“ (Brühl) 

S 
# ir jehen das nodi voh 

- pfe_ pielfürmigen . Gebäude., des* eHeinaligen Turfürfilichen 
‚Hofes von Nöln, Her c Glr betr‘ Sielle des jehigen. Schlof- 

; fes DBefartb, _ Herunrfveten. - Snr .. Hintergrunde das |Hein- 
bar Dicht. an das Städthen Heranreihende Borgebirge. 

“ Der Odein gu 50 D{g MeIlt den Brüßler Merxkt- 
- plab - im Sahre-1873 Dat.; Diejer Schein dürfte {o° redt 

- ' gegtgnet ‚jein,‘ Erinnerungen an Die „‚gute alte Zeit‘“ 
aurujen. ir -Jehen ben Markplas mit feiner alten ans. } 

. Heimehndier . Lichlidhtett, mit Baumwerk und Brunnen g& 
fOmück, „ın VBorbergraede eine typijde Cgene aus dem , 
Sirakenleben: Der Stabkdiener,. der zur damaligen Zeit 
im Begriffe, die Bürgerfhaft. mit den neueften Borjchrif- 
ien des Siabtoberhauptes vertraut 3zu madjen, naddem 
gr zuvor, Durd anbaltendes fräftiges „Binmeln‘“ mittels 
der‘ Siabtjdhelle bie allgemeine Aufmerffamteit auf i 
‚gelenft Batı S . 

Die- Scheine findl yr Teil mit [innvoller Sprüden 
verfehen, die Herr Studienuat: Dr. Limper- verfaht Gatı 

- m fowohl als audi .ben; Serren. Oberlehrer Dr. Greven 
un Taubfihummenlehrer Ernit, die durd Hre Sadkunde A 
beratend aunb Jördennd mitgewirkt Haben, fet an biefer { 
Stelle gebonlt.““ . 

Reichsireiherr Zof. Ral D Zrenb * 
Yn einem neblig-iüben Fehruarmorgen iraf in un 

Jecer Stabt die Traueriunde ein_von bem Zobe unferes 
Mithürgers, des Generalleutnants Meidsfreihert Kojeph 
Mal v Frenk. Fern Jeiner rHeinijden SHeimat [tarb er 
auf jeinter Meije in Berlin unerwartet dn einer Lungenent- 

. sündung, am 6. Webruar 1922. Mls Syroßi einer der | 
ältelten xBeinijgen Wbelsfamilien, deven Arjprung aus einem [ 

‚ $ölner Schöffen= und Mittergefühlecdht i Lis zum Beginn |. 
yes 12, Kohrhunderts auriundlidh belegen läht*), einer Fa 
milie, Deren Gefdicdhte . eng mit der Kurfölnijden und 
Süli-Bergijigen Landesgelhihte verhüpft: it, wurbe 

: Xoleph Raifı o. Srenk am 11. Mugult 1858 in Sigmarin- 
_ gert geboren.  GSeine . Yugend verlehie er am Rhein, {n 

_ . Stoblenz, -1wo fein“ Bater Landrat und Sceloffauptmann 
. war.‘ AMls Süngling etwählie er den -Soldatenberuf und 

irat im (Nodre 1879 ’als. Fahnenfunker in das damals 
in Koblenz fiehende Königin-AugufiarGarde-Grenadiere 
vegiment r,. 4 ein; „Jange 'Sahre Hat er diejfern Regi- 
nent, dem beunrzzugten Regiment bes rheinijden MWbels, 

angehört, als Megimertsadjutant, als Kömpagniedef 1110 
als Bataillonstommandenr, Nad glänzender militärijeher 

Baufbahn in Berlin ımd Schlefien, am Frhr. RAlg _D 

Frenk im Feülhjahr 1914 als Kommandeur der 0, Sn 

Janteriebrigade (Bonn) in fjeine rheinijüe Seimat zurüd, 

SMit den Söhnen feiner Heimat, was ihnt immer als De- 

Imfoeve Ehre ‚galt, rüdte er bei Musbrudy des Krieges 

ins welb, wo er bie 80. Yufanteriebrigade, bejtehend qus 

He (Snf.-Meg. Dr. 65 und 160, meill als „Borhut des 

8. Wemeelorps bei Ddem unvergleidlichen Siegeszug In 

Norbfranfveidy führte, In der Marnejladit wurde er 

jr 'ber Dorberiten Linie durd eine Schrapnelliugel an der 

recdhten Schulter verwundet; als Befonbere Mnerkennung für 

hervortagendes Berhalten in Der Sclacht erhielt- er das. 

(Eijerme Kreuz 1. Rlafje. Kaum geheilt eilte General Raik 

v. Fra K feiner Brigadbie zurüß. Die ‚Stellungstämpfe } 

in ber Champayıte wucjen fidzu der fırdggbaren Mrla 

5 $ßeng£.fl' & © Dibkmann, YKelteve Stammrefhe und 

ältere Siegel bes Gejlehtes 
* 

A AüBet ms in -Geilte zueld 

wad [ 

Roig von Greitk. Bonn 1921 

: Teuppe, Hatien damals : Das  Außer 
‚ räbjaht. 1915 - erbielt ‘ bie Brigabe -eine” 

Sonkermifgabe in der Gegend von.St. Mihiel augewiejen,‘ 
o s galt; ben. Frängojen Gelänbe - zu. entreigen, beren 

: Beiig ‚es Muen bisher ermöglidt Hatle, die'von. Bayenn 
; befebte beutjdje Stellung Händig.zu beorohen. Der nat 
. Turger’ Optentlerung: planvoll angefekte überrajhenbe %mcß 
gelang  den tapfeven Nheinländern ausgezeidtet, über 2600 

; Gefangene, Darunter 27 Offtziere und zahlreidhes Material 
Tajjer en bebeufungsvollen Grfolg erfehnnen, ber‘ bie er 
hoffte Crleidteruhg Bradte, Mls befondere Chrung augı 
für die. Teyppe erbielt der Wührer Hohe preuhijche und 
bayerijche . Ordensousjeihnungen. * —— - ©ö 

Der Feühlommer 1615 fah bie 80. Brigade im heiken 
NRingen um Alrtas. ürg Dorauf wurbe Genterak Naik v 

- Frn Kommandeur der 15. Anfanferie-Divifion, Dieje 
ms vHeinijdjen Negimentern Dbejiehende Divijion, Dexen 

: Freiedensfiandort Köln gewejen war, führte er in den [Hwe- . 

“
 

zn Kümpfen an der WMisne und zweimal an der .Soumme 
bis zu Jeinem Ausfheiben aus bem Heeresbien]t. — 

Wiele Nheinländer, die. unter feinenm Kommando ges 
'fod)eten werben fid) des Hebensuürdigen, Jtets‘ vorforglichen 

- auf das Mohl jeiner Soldaten Gebadyten. Üen!eta%ä@1iüi 
Danibardeit erinnern undı fein Andenken treu In Ehren 
halten, . .la ] e l 

— Schwer tvaf ihn, den aufvedien deutfhen Mann, der 
mit Deib 1undı Geele audı [päterbin dem VBaterlande noadı 
Jeiner befien Nebergeugung zu bienen fidk beitrebte, bie 
Niecherlage und Ddie MNot des Baterlandes, Aieviel Liehe 

“ und SHochachtung dem Iapferen General un& dent edlen 
Manıre entgegengebradt wurbe, bas zeigte ber faier end- 
Ioje Vrauerzug, der an dem naklalien unwirfden Megen- 
morgen bdes 18. -Mebruar Die fterblidjen Weberrejte zum 
Poppelsborfer Friedhof bei Bonn geleitete, 

gn Hheimatliche rhHeinijde Grbe‘ hat man in gebetiet, 
ben Sohn der NMbheinlande und ireuen Diener feines grü> 
heren Baterlandes, ; ; ir 

Öfarrer Sarl Zol
eob Thence 4 

Der 5 April d. K, febie Die Pfarrgemeinde Scwas 
. dorf in tiefe Toauer. Yn diejem Tage jtarb nadı [dwerem 

.. Leiden ihr. feelenetfriger Pfarrer Rarl Yofepd Ihenee. 
* Geboren am 5. Mar 1872 5u Groß-Aliendorf bei Rheins 
- Bad, zuur Priejter gewelht am 15. Muguüjt 1899, wirfte. 
er als Saplar, in ]jen, Aniel und Brounsrath in Kreife - 

_- Heinsberg un fei 26. ) 
© borf. - Gein  felidtes Wefjen, fein Hindlidje 

är 1912 als fß;amr {n Scdwas 
1 xomntes Gentüt, 

“ Jeine ‚edte : Menjdenliebe, gepaart mit erniier Liche zu Mij- 

” Seijterbad, !djtieß Awet ür 

TenfSaft undı Kuinft, waren Jeine Bernorjtedenben Charakters - 
güge amd fiherten ihm die Hodagtung und Liebe feiner, 
iartigder und Anerkennung in.ben Kreifen der Kunjt- 
un Menfdenfveunde, B 

Bom entfehlihen Tode des Ro- 
. bizen Senneco 

und wie e5 nit erlaubt M, nad abgelegiem 
Selübbde in die Welt zurägstfehren. ' 

. Eine Brühler Sage von Cäfartus von Hetjterbadh, 
Dial. 1, 15.*) 

(Ein Ritter Beneco- von Palmersborf (Palmirsdorp) 
bei Brüh! maditie zugleidh mit mir fein Brobejahr. (& 
war ein fhon befahrter Mannn un von Feiner hefonberen 
Frömmigieit. Bielen VBerfudungen ausgefeßt, unterlag er 

*) Geboren um 1170 in oder bei Aöln, geltorben um 
1240, jeit 1199. Mönd. und Tgätet Novizenmeifter im Klojter 

ie KulturgelGidte - des Dittel- 
xiters bebeutjame Aert; „Dialogus miraculorum“ unDd „Stort 
miraculorum”, . e S 
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B fbod and en ficeb-brfeinem aul 00ne jebes Zeig ; Yujebod un d er [tarch - einem Saufje . ohnE jedes Zeichen 
e Menleszei ArlG DEr OtUnDe: Teines :-Lobes erhob {ich -ein 
fo.: BefHger  ASturmla ngl e Oenen f jeinent: Dade:: [D 
nieleii—!ßabcri;ää_hfi-;fllle‚f?af_u_'s‚genip'mmeli-;ei_l_tl altes‘ Weib, aus f 

eifnes ı 
BRSIrAl 

ggden ‘ und. beit: Sterbenden: allein Kichen. 
m 

£ 

; "rwai%?%%“äéß%l'äg?%fi?éfißéz-:äkäi;éir‚;äiß‘-wb ; Sim@ITODTT GE Dem Sobel 
; awM%wä geinerDath) vom 

‚ Simmef-Derveinen” Konlelchter Deradlieh. 
. ' (Eine Aalberberger Sage Don Cajartus Da Seifter- 

“ (Möils } Walbitgis): bet Brühl, einem 
“ Orberßs, “qwdi“ Meilen von öln i elte Kofter nfere: 

Ktojerjedir Hamens Chriftind „r 
u 'Deffeit Heilige Urlr manide Geheinnife offenbazt, 
wori DEr Y“ nicht ‘ i Beftinigifer Meihenfolge, Jondern wie 
'es’nilir genäde {n deit Sing Tbnmiint, einiges‘ mikteilen wäll. 
Als einmal am Selie Mariä Simmeljahrt unjer Bater, 
ber AD“ en tans Da Ciftanz, im Beifein mehrerer 
Mebte"Bei uns“ Wijigction: Zielt;- hatte jene Yungfrau in der 
genantjönt” Hoeiligen“ Stadt folgende, au unjer Kloller 

- besüiglühe‘ Bilton. n dem Nügenblig, da der helagte Aht 
‚ nadı" dem “ Evahgelttm’ den “ Syninus Te deum laudamus 

anftiniite, Gerief Chriftite, im Chor’zu Walberberg [tehenh, 
Er - Derglhtng: dend!' Jar dofe! F über “uns: der SHimmel 

- Sffneter ” Mitjete Kirche, weldie‘ Damals ‘ nody ganz von Sul 
war, jtrablie wie' Golb, ukd bie Mugen gen Himmel ir- 
hebenb,terblidte Chrijtine‘ Die Heilige‘ Maironin unfjeres Or- 
Dens =‘-;5ie "glötseidhe Mukiter Des Herin, auf dem pradjt- 
no[li.’teii‘ Throne, umgeben von einer Sihar Heiliger, Die 
allesiın Alier -von fünfundgwargig YSahren zu-jein }Htenen. 

. s} aber die, Mönde unter frommer" Kniebengung Das 
„Sanctus; , Janctus, . fanchus‘‘, intonierten, Tich die heilige | 
ASungjeau, als, DB fle,‚den, anbädktigen Sängern ihre An | d Dri ) 

* gen (meilt nachı alten Stäbden) und,der billige Preis. NM „erfenmung: , bezeugen 00 1lte, .einen . Stronleudßter, wie . bereft 
in beir Sirdhenizu hängen:pflegen, am quldener Stette nie- | 
Dex. , Yn „Stelle, der Sugel- befand fidh ein: Aufrft Toft- 
bater, Überhe]l kudfenher Chelitein, - auf welden gefhrie 

. Ben öftand: ,D -clemens, o pia, . Sulcis Marial“ Bon 
"bem: (Cbelltein. gingen. drei, Heine- Wrnte aus,. welde den 
Kronleuchter:: Hielten, Mus ‚ yem Worle Maria aber et-.} | er gebt. 

* SeutfGe SandwirtjHafk unter Anwendung ber. Sehreit De goflen Jid Sirablen,undi beleucteten ‚die Namen aller im 
Chot olmwefenten „AMönde, : welde Namen rings um den 
Neif : der. KNıyne  gefGeiehen janden. : Unter Hiejen YNamen 
herrjäte jebodh Ungleidheit  [owohl.in. heireff der Stel- ] ; i } n Muslan ) 

; ijt hnöffg, baf die fundamentalen fadjwiffenfhaftlihen Lel 
; en über Bodenkunde unmd Kunftdänger und die in Di 
* mobdernen Lartbwirtfhaft gebräucligen Begriffe meift d 

Jung, .als bes Glanzes,.. inbem je nadı ‚den DVBerbienjten 
bes Eimzelnen bder Glanz grüöfer oDder geringer Wwar; au 
ftanden die Mamen von einigen, welde erft in jüngerer 
‚geit eingetteten, Höher als Die mander Älteren, welde 
[an larıge die fl]lüfiieligieiten des Ordens erduldet hHattken. 
Sievaus lJäht c der Schlug guehen, dak Die Berbienite 
berer, weldie dem Herzn Diemen, nidht nadı der Bänge 
er Zeit, audı nidt nadı Zörperliden Mlühfjalen, fondern 
na bem Eijer in ber Goftjeligkeit beimefjen werden. Als 
man an bie Stelle gefommen war: „n te Ddomine 
Iperavi‘, 30g Die hHeilige Yunafray den Kuonleuchter wie- 
br enmpot und fprads mit Iauter Stimme: „Wie I9 
Beute in meiner Serrkicdkfeit bhin, fo werben alle bieje e 
mit mir fein in alle Ewigleit.“ Bei uns wuhte niemandi 
ehDas «DDN:-Diejer Crjdeinung; morgens ging jedbod) unfer 
MMönd; Dietrih von -Soziy: (Murde) zum Mbt Herın Heinz 
TIG ND Tlrgte ihm, er Habe in jener, Heiligen Nacht niht 
„ehet eine - Aloadit ‚empfunden, als bis man ‚zum Ganchts 

HeDer aUTfUL. Er wWollte‘ es } 
Mal verfidggen; eine‘ Krantbeit Hinderie‘ } 

tatnmers‘ Chriftine neiorben, br haben Gott | 

1 

. becg 2 
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gemmen: Jal Seciber E pä‚tet a}|a*gm*'{gmfiéh 
ABifiofi” Detanıit* gemörben wa Ridt wenig in Graunen‘ 
geteten, .. 308 E 

“ tGeinile Deimatbüder: Heft’2. Bay GoyEn 
Bomn, Berlag von , Friedte. Coheit. 1922."‘{3:e'i"5_' 

&* htbfhen‘ Sammlung‘ : Nheinijher“ Seimat: 
idier, ‘ DEeals‘ Beittäge zur Landes-“ und 5{5.?Ifsfufifie ber- 
Roeinlande bisher Tdon niel: AUntlang‘ Faxder, erfhiehn neu 
05 Heft Dad Gobesher g Meber Ddie Gefidte Od- 

} besbergs verbreitet Jid in Tnappei, Haren Zügen Untoerft: 
* täfspröfejjor &. ‘ Mieyemann-Bonn, bder bereits früher 
7 (1920) wihe musfühtlide Gefdidite Gobeshergs und  jet- 

er Umgebuhg gebaten Hat, Prof. Wendelladi-Gobdes- 
berg gibt eine Darjtellung Dder Cntwidelung des Bades. 

; Die Heilquelle Yt der Grund für‘ die Eniwidlung‘ Godes: 
. bergs gur Willenkolortie unter der Megierung des Tekten 

AKölner Kurfütften Max Franz; und au Heute nod) nenint 
fiG Godesberg eine Garten- und MBillenitadl. Die un- 

” vergleichlich fhöne Lage Gudesbergs am Fuh der Aus- 
Käufer bder Mheinberge, gegenüber dent Siebengebirge, über- 
xagt uDu Demt MWodansbherg [Hildert Brofeljot Denneit- 
Gobesberg und gibt intevelfante Bildber vdes. Tier- und 

; Pflangerikebhens, wie jie nur er HKebenolle Beohaditer des 
\ Kleiniebens in.her Matur zu fOMdern vermag. In- die 
. ‚Seiten gewalttätigen Maturgelhehens, in Bie& Urzeit Der 
Erdgefdichte führt uns die kKbenbige geologijfüle Erzäh- 
Tung des verdien|tuoNen Hetausgebers der Sammlung, Sthl: 
Dietsats Dr. Jungbluih: Wie der Wodansberg gewor- 
yen. Außer als Bade- und VBillenjtabt {t Gobesberg 
weithin bekaunt ducd‘ zwei neuzeitlige Privaterzichungs: 
und Unterritsanjtalten, bas Päbagoglum und“ ' Das 

! Deutfhe Kolleg, - deren Entwidhung, Bejtrebungen unl 
* Cigenart ein kekter 
‘ Bonn_dartut, 

23eitr.ag Des -Gtubie_nratä Dr. Berendt 

— Mehen Her Meihhaktigieit des in anfpredjender Korr 
Gebotenen Berühren ungenehm bie qute Ausftattung at 
BPapier und Druc, bie zahlveiden vorzligliden Wobildun 

. Senher, Rettor in Franffurtk a. M, Natur 
' Yunde auf Grundlage dr heimifhen Soholle. GCxperi 
f mentelle, Lanhw,. qeridgtete Naturlehve für LandfoHulen mi 

“ 1921, Milly EChrig. 8° 170 S Geb. 30, 80 M, 
4 Tofeln, 65 Fiqireit und‘-25 Abbildbungen. - Heidelber 

Der Berfallet gebt. von dem Gedanken aus, dafı di 

Agrarwijfen|dhaft Irıltande ijt, butd Steigerung Dder Br 
Hemwerfoudge  DIe Emnährung bdes deutfhen Bolfes ficherät 
jteflen “iuhd unabhändig vom Muslande zu madjen. Da 

mifder Htatır zu einem grundlegenden, durd VBerfuche q 
wonnenen Berftiändnis gebradt werden. Bor allem müj 
arı Berfuche Die Mentabilität des zwedmäßtig, D. b na 
dem Gefeke des Nüähr[inffFMinimums angewerrdeten Kulni 
büngers nadgewiejen werden. ine Hohe Wufgabe erwäd 
dabei der Schule, inshefondere der Landfdhule; fie H 
Den: Gebot der Stunde zu folgen, die Mafjen der Bauer 
beuölferung &1 der Düngungsfrage aufzuflären, indenı | 
im Unterridhte und durh Gd}flln—etiud)5?dbct Ddie Grun 
lagen zum Berftändnis der fadwiflenfdhaftligen Lehren D 
LandwirtfGaft vermittelt, damit die Schüler in Ihrem fp 
teren berufligen Zeben befähigt werden, landıw. Borirä 
und Aufjäkge au verftehen?und, in der eigenen Wirtjhafk a 

zuwenden: Wie bie Scaule dabei verfahren foll, legt ı 
. Berfafjer an zahlveiden Berfudsbeifpielen näher bat. . N 

£ : 
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